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320 Quadratmeter Fußboden und eine Orgel 
„Medizinhilfe Karpato-Ukraine“ reist heute wieder nach Munkacs – Fünftägiger Arbeitseinsatz geplant 
Hanau. Wie oft Martina Scheufler 
schon in der Ukraine war, kann sie 
gar nicht mehr zählen. Seit 1996 reist 
die Hanauer Allgemeinmedizinerin 
teils mehrmals im Jahr nach Mun-
kacs, einer 100 000-Einwohner-Stadt 
in Transkarpatien, um mit Kollegen 
aus Deutschland medizinische Auf-
bauhilfe in einer der ärmsten Regio-
nen Europas zu leisten. Auch heute 
macht sich eine zehnköpfige Reise-
gruppe von Ärzten, IT-Experten, Kli-
matechnikern, Fußbodenspezialisten, 
Organisten, Elektronikern und weite-
ren freiwilligen Helfern auf  die 
1300 Kilometer lange Reise in ein 
Land, das seit Wochen die Schlagzei-
len der Weltpresse beherrscht. Daher 
ist es umso mehr auf  Hilfe von außen 
angewiesen. 
Auch wenn Scheufler und ihr Team auf-
grund ihrer jahrelangen Erfahrung rou-
tiniert sind und die Strecke über Deutsch-
land, Österreich und Ungarn auch im 
Schlaf  finden würden, bringt die ange-
spannte politische Lage in der Ukraine 
auch für sie ungewohnte und beklem-
mende Neuerungen mit sich. „Wir muss-
ten uns zum ersten Mal beim Auswärti-
gen Amt in Berlin für die Dauer unserer 
Reise abmelden und uns nach unserer 
Ankunft dort auch wieder anmelden“, 
sagt Scheufler. 
Als die Ärztin die Karpato-Ukraine, ei-
nen bitterarmen Zipfel im Grenzgebiet 
zwischen Polen, der Slowakei, Ungarn 
und Rumänien in den 1990er Jahren zum 
ersten Mal bereiste, stellte sie fest, dass 
eines der größten Probleme vor Ort die 
medizinische Unterversorgung war. 
„Zwar gab und gibt es ein städtisches 
Krankenhaus, ein Kinderkrankenhaus 
und eine Poliklinik, die Ausstattung und 
der Mangel an Medikamenten waren je-
doch alarmierend“, so die Ärztin. 
Gemeinsam mit ihrer Hanauer Kollegin 
Dr. Stefanie Keilig rief  sie schließlich die 
„Medizinhilfe Karpato-Ukraine“ ins Le-
ben, organisierte seither mehrere Hilfs-
transporte mit medizinischem Gerät oder 
veranstaltete gemeinsam mit deutschen 
Ärzten medizinische Workshops in der 
Ukraine, um die Kollegen vor Ort zu schu-
len. 
„Unser ganzer Stolz ist aber das 'Christi-
an Medical Center' in Munkacs“, sagt 
Scheufler. Bei dem im Jahr 2000 eröffne-
ten Poliklinik handelt es sich um eine 
nicht-staatliche Einrichtung in Hand der 
reformierten Gemeinde Munkacs, die 
hauptsächlich von ungarisch-stämmigen 
Ukrainern bewohnt wird, und zu der die 
Wallonisch-Niederländische Gemeinde 
Hanau bereits in den 1980er Jahren erste 
Kontakte knüpfte. 
Die mit Hanauer Hilfe aus dem Boden ge-
stampfte medizinische Einrichtung ist 
wie eine Ambulanz mit Ärzten verschie-
dener Fachrichtungen organisiert und 
kann nach knapp 14 Jahren bereits rund 
150 000 registrierte Patienten vorweisen. 
„2013 hatte das Medical Center sogar den 
einmillionsten Patientenkontakt“, be-
richtet Scheufler stolz.  
Eine echte Erfolgsgeschichte also, die 
mittlerweile relativ autark arbeitet. Aber 
dennoch fallen hin und wieder kleinere 

bis größere Arbeiten an, die die Ukrainer 
nicht selbst erledigen können. „Der 
Grund sind fehlendes Geld und Materi-
al“, erklärt Scheufler die teils unüber-
windbaren Hürden, die sogar für die aus 
ihrer Not heraus sehr erfindungsreichen 
Kollegen in der Ukraine zu hoch sind. 
Der aktuelle Trip steht daher unter dem 
Motto Arbeitseinsatz. „Unser Zeitplan ist 
streng getaktet, wir haben ein ambitio-
niertes Programm, aber nur fünf  Tage 
Zeit“, sagt die Reiseleiterin.  
Auf  dem Plan stehen beispielsweise das 
Verlegen eines neuen Krankenhausfuß-
bodens im „Medical Center“, der schon 
vor einiger Zeit mit einem Sondertrans-
port vorausgeschickt wurde. „Wir spre-

chen hier von 320 Quadratmetern“, sagt 
Scheufler und erklärt, warum der Boden 
bereits nach 14 Jahren ausgetauscht wer-
den muss: „Laut ukrainischem Gesetz 
müssen die Fußböden in medizinischen 
Einrichtung dreimal täglich mit speziel-
len und sehr scharfen Reinigungsmitteln 
gesäubert werden. Das hat der alte Fuß-
boden nicht mehr mitgemacht.“ 
Für den Elektroinstallateur aus ihrem 
Team heißt es indessen, einen Stark-
stromschrank für die geplante neue 
Mammografie zu installieren. „Die Mam-
mografie vor Ort ist über 20 Jahre alt und 
sehr störanfällig. Ersatzteile können we-
gen Konkurs der Herstellerfirma nicht 
mehr beschafft werden“, erklärt die Ärz-

tin, die sich daher auch um die Beschaf-
fung von Nachschub kümmert. 
Der IT-Profi wird sich um das Computer-
Netzwerk im „Medical Center“ küm-
mern, dass von Windows XP auf  Windows 
7 umgestellt werden muss. Auch die War-
tung der Klimaanlage steht an. 
In der Gemeindekirche wird ein Orgel-
baumeister die 2011 überarbeitete Orgel 
stimmen. „Zudem können wir der Orga-
nistin der Gemeinde einen großen 
Wunsch erfüllen“, sagt Scheufler. „Sie hat 
bislang noch nie Orgel- sondern nur Kla-
vierunterricht erhalten. Das werden wir 
jetzt ändern.“ 

Reise-Motto lautet: „Arbeitseinsatz“ 

Während sich ihre freiwilligen Helfer al-
so größtenteils um Instandhaltungsmaß-
nahmen kümmern, wird Scheufler das 
tun, was sie am besten kann: planen, or-
ganisieren und netzwerken. „Zwar bleibt 
das Hauptaugenmerk auch weiter auf  
dem 'Medical Center' in Munkacs, Aus-
stattung und Organisation lassen es je-
doch mittlerweile zu, dass wir auch an-
dernorts helfen können“, sagt sie. So wird 
sie beispielsweise das regionale Kranken-
haus in Vinogradiv besuchen, dem die 
„Medizinhilfe Karpato-Ukraine“ in den 
Jahren 2011, 2012 und 2013 Hilfsgüter-
transporte zukommen ließ, die jetzt unter 
Realbedingungen in Augenschein genom-
men werden sollen. 
Für Vinogradiv steht zudem bereits der 
nächste Transport in den Startlöchern. 
Die Lager der „Medizinhilfe Karpato-
Ukraine“ in den Katakomben des Park-
hauses „Am Frankfurter Tor“ sind be-
reits gut gefüllt: Neben Möbelstücken, 
Narkosegeräten, OP-Tischen und OP-
Lampen warten seit neuestem auch zwei 
Medikamentenkühlschränke, die von der 
Deutschen Stiftung Organtransplantati-
on (DSO) gespendet wurden, auf  ihre 
neue Bestimmung.  
„Darin werden spezielle Lösungen für Or-
gantransplantationen gelagert“, erklärt 
Dr. Undine Samuel, Geschäftsführende 
Ärztin der DSO Region Mitte. Für die 
Ukraine sind die fast neuen und rund 
zwei Meter hohen Geräte ein wertvolles 
Gut. 
„Ohne solche Spenden könnten wir unse-
re ehrenamtliche Arbeit in diesem Um-
fang nie und nimmer leisten“, sagt 
Scheufler. Die finanziellen Mittel der Me-
dizinhilfe sind begrenzt, ein Transport in 
die Ukraine kostet 3000 Euro. Die Ärztin 
und ihr Team sind daher auf  Geldspen-
den angewiesen, damit der nächste 
Transport auf  Reisen geschickt und die 
Erfolgsgeschichte „Medizinhilfe Karpa-
to-Ukraine“ weitergeschrieben werden 
kann, um auch in Zukunft dabei zu hel-
fen, die medizinische Grundversorgung 
in einer der ärmsten Regionen Europas 
zu gewährleisten. Pascal Petry (HA) 

Geldspenden zur Finanzierung der 
nächsten Reise können auf  das Konto 
der „Medizinhilfe Karpato-Ukraine“ 
bei der Evangelischen Kreditgenossen-
schaft eG Frankfurt, Bankleitzahl 
50 06 05 00, Kontonummer 3 04 00 17 29 
überwiesen werden. Spendenquittun-
gen sind ab 20 Euro möglich. 

Dr. Martina Scheufler (Mitte) macht sich heute auf  den Weg in die Karpato-Ukrai-
ne. Doch auch der nächste Transport für medizinische Hilfsgüter ist schon ge-
plant: Dr. Undine Samuel, Geschäftsführende Ärztin der Deutschen Stiftung Or-
gantransplantation, hat zwei Medikametenkühlschränke gespendet, die Roy 
Kanzler von den Maltesern nach Hanau gebracht hat. Foto: Petry Eltern erlernen 

Shiatsu-Massage 
Hanau (wei/cd). Das Institut für Familien-
bildung der Arbeiterwohlfahrt (Awo) star-
tet ab Freitag, 9. Mai, jeweils von 9.30 bis 
10.45 Uhr einen Baby-Shiatsu-Kurs. Veran-
staltungsort sind die Räume der Awo an der 
Eugen-Kaiser-Straße 17a. Mit dem sanften 
Baby-Shiatsu, das eine japanische Behand-
lungsmethode mit dem westlichen Wissen 
um die Entwicklung des Menschen kombi-
niert, sollen im Kurs Mütter oder Väter po-
sitiven Einfluss auf  die Entwicklung ihres 
Babys nehmen und mit einfachen Griffen 
bei Problemen beim Einschlafen oder bei 
Blähungen Einfluss nehmen. Die Kursge-
bühr beträgt 80 Euro für acht Termine. An-
meldungen werden beim Institut telefo-
nisch unter 0 61 81/2 47 61 oder per E-Mail 
unter iff@awo-hanau.de erbeten. 

Motown-Label 
lebt wieder auf 
Hanau (ane/dag). Dem amerikanischen 
Motown-Label sind in den 50er und 60er 
Jahren Musiklegenden wie die Jackson 
5, Diana Ross und Stevie Wonder ent-
sprungen. Der HA und die Sweet Soul 
Music GmbH bringen mit der Show „The 
Sound of  Classic Motown“ die Ära dieses 
Labels auf  die Bühne zurück und erklär-
ten nebenbei die Erfolgsgeschichte, die 
dahinter steckt und was sich hinter den 
Kulissen des Musiklabels abgespielt hat. 
Präsentiert werden Hits wie „Stop! In the 
Name of  Love“ und „Dancing in the 
Streets“. Miterleben können diese musi-
kalische Reise in die Vergangenheit 
Angelika Lieber aus Neuberg, Bernd 
Schuppner-Schiff  aus Hanau, Angelika 
Dreuth aus Bruchköbel, Anette Berg-
mann aus Großkrotzenburg und Lars 
Juretzko aus Hanau, die mit dem 
HANAUER ANZEIGER jeweils zwei Ti-
ckets für die Veranstaltung gewonnen 
haben. Wer nicht so viel Glück hatte, 
kann in den HANAUER Leserläden an 
der Langstraße 47 oder an der Donau-
straße 5 noch Karten zum Preis von 33,95 
bis 53,50 Euro erwerben.

Comedy-Duo 
im Amphitheater 
Hanau (van/dag). Die hessischen Comedi-
an Bodo Bach und Johannes Scherer prä-
sentieren am Samstag, 9. August, um 
19.30 Uhr bei einem exklusiven „One night 
stand“ im Amphitheater Ausschnitte aus 
ihren aktuellen Soloprogrammen. Nur für 
eine Abend treffen sich „Die 2 Beiden“ auf  
der Open Air-Bühne gemäß dem Motto: 
Wenn's am schönsten ist, soll man weiter-
machen. Präsentiert wird die Veranstal-
tung vom HANAUER ANZEIGER. Das ein-
malige Ereignis mit den hessischen Come-
dy-Urgesteinen erleben auch Katja Grimm 
und Henni Heite aus Hanau, Ursula Gott-
fried aus Schöneck, Mario Kleiber aus Nid-
derau und Stephan Helfrich aus Ronne-
burg, die mit dem HANAUER ANZEIGER 
jeweils zwei Karten für die Vorstellung ge-
wonnen haben. Wer dieses Mal nicht so viel 
Glück hatte, kann noch Karten zum Preis 
von 30,50 Euro in den  HANAUER Leserlä-
den an der Donaustraße 5 oder Langstraße 
47 erwerben.

Kirchenkabarett 
Hanau (wei/rb). Am heutigen Freitag fin-
det ein katholisches Kirchenkabarett mit 
dem Kabarettisten, katholischen Theolo-
gen und Karnevalisten Thomas Klumb 
statt. Im Blauen Saal des Wohnstifts an der 
Lortzingstraße 5 denkt er laut über christ-
liche Glaubensinhalte nach und die Zuhö-
rer können mitmachen. Eintrittskarten 
zum Preis von 15 Euro gibt es an der 
Abendkasse. 

Vier Autos geknackt 
Hanau (pm/rb). Gleich viermal schlugen 
Autoknacker in der Nacht zum Mittwoch 
in Kesselstadt zu, um an fest eingebaute 
Navigationsgeräte zu kommen. Die Gano-
ven schlugen an vier VW-Passats jeweils 
eine Scheibe an der Beifahrerseite ein. An-
schließend öffneten die Diebe die Fahrzeu-
ge und bauten die Navis aus. Die Autos wa-
ren in der Kopernikusstraße, im Salisweg 
und im Humboldtweg sowie „Auf  dem Un-
terfeld“ geparkt. Hinweise nimmt die Kri-
po unter der Rufnummer 0 61 81/10 01 23 
entgegen. 

Glückwünsche zur eisernen Hochzeit 
Michelina und Angelo Bracone feierten 
am Mittwoch das Jubiläum der Eisernen 
Hochzeit. „65 Jahre verheiratet zu sein ist 
nicht nur eine Lebensleistung, die größten 
Respekt verdient, sondern eine, die es im-
mer seltener zu feiern gibt“, waren sich 
Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler 
und Stadträtin Hannelore Bunz, die im Na-
men der Stadt Hanau die Glückwünsche 
überbrachte, einig. Neben der obligatori-
schen Urkunde überreichte Simmler au-
ßerdem ein Blumenpräsent mit einem be-
sonderen Geschenk: ein Pärchen aus Kera-
mik als Gartendekoration. Michelina und 
Angelo Bracone lernten sich 1946 in ihrer 
Heimat kennen, einem Dorf  südlich von 
Rom. Drei Jahre später heirateten sie und 
Angelo Bracone ging nach Deutschland 

zum Arbeiten. Zunächst war er in Süd-
deutschland tätig, während seine Frau 
sich in der italienischen Heimat um die 
Kinder kümmerte. Das Paar bekam sieben 
Kinder, fünf  Töchter und zwei Söhne. Seit 
1969 lebt die Familie in Deutschland und 
seit 1975 in Hanau-Kesselstadt. Hier war 
Angelo Bracone unter anderem als Haus-
meister bei der Pfarrei St. Elisabeth be-
schäftigt. Für zehn Jahre, von 2001 bis 2011, 
zogen sie wieder in die Heimat nach Ita-
lien. Doch die Sehnsucht nach den Kin-
dern und deren Familien, insbesondere 
den 13 Enkeln und elf  Urenkeln, war zu 
groß. So leben die beiden seit drei Jahren 
wieder in Hanau und freuten sich, das Ju-
biläum im Familienkreis feiern zu kön-
nen. pm/Foto: Privat 

Der Frauenförderung 
und Opferhilfe verschrieben 
Christa Biehl neue Vorsitzende des Soroptimist Hilfsfonds 
Hanau (pm/rb). Einstimmung ist Christa 
Biehl aus Hanau bei der Bundesdelegierten-
versammlung des Soroptimist Hilfsfonds 
Deutschland in Nürnberg zur Vorsitzenden 
gewählt worden. Sie folgt damit Dr. Dorot-
hea Leupold aus Ulm, die dieses Amt viele 
Jahre inne hatte. Der Soroptimist Hilfsfonds 
ist eine der beiden Dachorganisationen des 
Verbandes, in denen über 6200 berufstätige 
Frauen deutschlandweit organisiert sind. 
Er widmet sich seit über 50 Jahren der För-
derung gemeinnütziger Projekte zur Frau-
enförderung und der Unterstützung Betrof-
fener in Katastrophenfällen.  
Allein beim Donau-Hochwasser konnten 
über 120 000 Euro zur Schadensbehebung 
zur Verfügung gestellt werden. Die Summe 
der sogen. „Durchlaufspenden“, mit denen 
in der Vergangenheit auch Projekte des 
Soroptimist Clubs Hanau, und damit wohl-
tätige Zwecke in und um Hanau gefördert 
wurden, betrug im vergangenen Jahr 2013 
über 350 000 Euro. 
Christa Biehl ist seit 2002 beim Soropti-
mist Club Hanau (SI-Hanau) aktiv. In der 
Zeit ihrer Präsidentschaft initiierte sie 
den seit dem jährlich stattfindenden Jah-
resempfang aller Hanauer Frauen-Ser-
vice-Clubs. Im Rahmen dieser Treffen wur-

de von ihr zusammen mit den Präsidentin-
nen von Innerwheel, Lions und Zonta ein 
gemeinsames Förderprojekt für Vereini-
gungen und Schulen gegründet. Unter dem 
Motto „Kompetenz unterstützt“ bieten alle 

berufstätigen Frau-
en dieser Clubs seit 
2009 ehrenamtlich 
Vorträge und Ge-
spräche an aus ihren 
jeweiligen Fachbe-
reichen an.  
Viele Schulen und 
Vereinigungen ha-
ben dieses Angebot 
seitdem wahrge-
nommen. Biehl ist in 
Hanau ehrenamtlich 
tätig im Vorstand 
des Trägervereins 

Hessisches Puppenmuseum und aktiv in 
der Hanauer Kantorei. Sie arbeitet als selb-
ständige Notarin und Rechtsanwältin in 
Erlensee. Für den hiesigen Bezirk liegt ihr 
das Projekt „Kompetenz unterstützt“ be-
sonders am Herzen. Weitere Infos unter 
0 61 83/80 28 14 oder E-Mail kompetenzu-
nterstuetzt@gmx.de. 

! wwww.clubhanau.soroptimist.de  

Christa Biehl

Infoveranstaltung 
„Fit in die Berge“ 
Hanau (don/chw). Die Sektion Hanau im 
Deutschen Alpenverein veranstaltet am 
Montag, 28. April, den vierten Teil der In-
foreihe „Fit in die Berge“. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Vereinsgaststätte Sandel-
mühle am Philipp-August-Schleißner-
Weg 2A. Interessierte können sich über 
das Thema Bergsteigen informieren. The-
matisiert werden Wetterkunde, umwelt-
freundliche Routenplanung und Natur-
schutz. Der Eintritt ist frei. 

! www.alpenverein-hanau.de

Haushalt: Fünf  Treffen entfallen 
Hanau (pm/chw). Die Opposition hat 
scheinbar keine Lust den Haushalt 
2014/2015 zu diskutieren. Die Stadt Hanau 
teilt mit, dass die einzelnen Fraktionen 
fünf  bereits terminierte Einzelausschüs-
se für entbehrlich halten. Es gibt auch kei-
ne Anträge von CDU, FDP und Linke zum 
Etat. Damit entfallen die Ausschüsse für 
„Kultur, Sport und Schule“, „Frauen, Ju-

gend und Soziales“, „Bau“, „Struktur und 
Umwelt“ sowie „Rechnungsprüfung“. Der 
Doppelhaushalt wird somit nur noch im 
Stellenplanausschuss am 21. Mai um 
16.30 Uhr sowie im Haupt- und Finanzaus-
schuss am 27. Mai um 9 Uhr beraten. Die 
Stadtverordneten sollen dann in der Sit-
zung am 17. Juni über den Etat abstim-
men.


